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Wind of Change

Wir leben in einer Welt, in der wir mit zahlreichen energiepolitischen Herausforderungen 
konfrontiert sind, deshalb gewinnt das Thema Energie zunehmend an Bedeutung. Neben 
dem stetig steigenden CO2 Ausstoß und den damit verbundenen Auswirkungen des Klima-
wandels, haben uns auch jüngste Ereignisse wie der Ukraine-Krieg verdeutlicht, dass wir 
uns in einer energiepolitischen Krise befinden. Trotz dieser Entwicklungen scheint die Politik 
immer noch zögerlich zu handeln, wenn es um den Ausstieg aus fossilen Energieträgern 
geht. Angesichts dieser komplexen Zusammenhänge ist ein dringender Energiewandel er-
forderlich, der eine nachhaltige, sichere und bezahlbare Energieversorgung für Alle gewähr-
leisten kann.

Wir erkennen, dass das Individuum oft wenig Einfluss auf die Energiezukunft hat. Beispiels-
weise in Bereichen wie: die Wahl der Heizung in der Mietswohnung, oder ob und wie das 
Gebäude thermisch saniert wird. Daher lag unser Fokus auf der Verlagerung der Verantwor-
tung weg vom Individuum hin zur Politik und der Industrie, da sie der größte Verursacher von 
Klimaproblemen und CO2 Emissionen sind.

Wir haben festgestellt, dass viele Menschen den Wunsch nach Veränderung haben, aber oft 
nicht wissen, wie sie diesen umsetzen können oder wem sie ihre Wünsche mitteilen sollen. 
Resignation und der fehlende Glaube daran, dass ihre Wünsche gehört und erfüllt werden, 
sind häufige Reaktionen. Deshalb haben wir beschlossen, diese Wünsche zu sammeln und 
für die Öffentlichkeit sichtbar zu machen. Hier haben wir uns von den tibetischen Gebetsfah-
nen inspirieren lassen. Diese bunten Fahnen wehen im Wind und tragen so ihre Gebete und 
Mantras in jeden Winkel der Welt hinaus. Im Buddhismus glaubt man, dass sie zum Frieden, 
Glück und Weisheit jedes Lebewesens beitragen. Die von uns auf die Fahnen geschriebe-
nen Statements sollen, wie tibetische Gebetsfahnen im Wind wehen und die Wünsche in die 
Welt und zu den zuständigen Personen tragen.

„Wie geht’s Ihnen mit der Energie?“
Wir haben Menschen in der Seestadt und aus unserem persönlichen Umfeld zu dem Thema 
Energie befragt und im Gespräch ihre Wünsche und Erwartungen für die Energiezukunft ge-
sammelt. Insgesamt haben wir 110 Statements auf die Fahnen geschrieben, die die Vielfalt 
der Meinungen und Wünsche widerspiegeln. Um sicherzustellen, dass das Projekt für alle 
zugänglich ist, haben wir auch Statements auf Englisch, Kroatisch und Türkisch verfasst.

Wir sammelten auch interessante Fakten zum Thema Energie, um so die Menschen in die 
Thematik einführen zu können. Diese Fun-Facts dienen als „Stütze“ für die Installation und 
sollen die Dringlichkeit der Situation verdeutlichen. 

Ort der Ausführung war in der Seestadt von Wien, hier wählten wir einen zentral gelege-
nen Baum im Seepark (48°13‘36.9“N 16°30‘17.9“E) an dem wir unsere Fahnen befestigten. 
Durch die zeltförmige Anordnung der Fahnen haben wir einen Raum geschaffen, der allen 
Besucher und Besucherinnen an diesem Tag, offen stand.

Unsere Hoffnung ist es, dass diese Wünsche durch den Wind in die Welt getragen werden 
und weltweit bei den Parlamenten Gehör finden. Durch die Präsentation der vielfältigen 
Wünsche möchten wir auch zeigen, dass viele Menschen ähnliche Vorstellungen von einer 
nachhaltigen Energiezukunft haben. Dies soll ein Aufruf an die Politik sein, diese Wünsche 
ernst zu nehmen und in die Tat umzusetzen.
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Aufbau
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Installation „Wind of Change“
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Schilder mit Fun-Facts

6



Dokumentation aller Fahnen

7



8



9



10



11



12



13



14



15



16



17


